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Ein Mittelstufenzentrum für wenige Jah-
re? Teure Zwischenlösung! Hauptgrund
für das geplante Mittelstufenzentrum
(MSZ) aller 5.- und 6.-I0ässler ist die
akute Schulraumnot. Das MSZ als
scheinbar praktische und einfache Lö-
sung zur Umsetzung der Schulreform
6/3. zu einfach, weil sie dem Hauptziel
der Reform (Sttukung der Volksschu-
le> sogar entgegenwirkt: Statt den
Schülern ein sechstes Primarschuljahr
und mehr Stärkung durch mehr Konti-
nuität zu geben, werden sie sogar ein
Jahr frtiher als bisher aus ihrem ver-
trauten Umfeld gerissen. Zu einfach,
weil diese Schulstruktui:reform (MSZ)
auch nur flir kurze Zeit hilft: Das MSZ
erreicht bereits 3.fahre nach Inbetrieb-
nahme des neu zu bauenden Gebäu-
des Zehntenhof2OlT wieder seine Ka-
pazitätsgrenzen. Nur mit erneuten (or-
ganisatorischen Massnahmen> können
dann weitere Schüler untergebracht
werden. Gleichzeitig kommen auch
die Primarschulhäuser an ihre maxi-

malen Kapazitätsgrenzen: Dorf (2014),
Margeläcker (2016), Altenburg (2018),
mit Bevölkerungswachstum voraus-
sichtlich noch fttiher. Was dann? Es ist
Zeit frir eine langfristige Schulplanung
in Wettingen Die IG SechsJahreEin-
Schulhaus will sechs Jahre Primar-
schule in den Primarschulhäusern ab
201,4175, wie von der Reform 6/3 gefor-
dert. Die bestehenden Standorte sollen
(provisorisch) erweitert werden, bis
bald ein viertes Primarschulhaus an ei-
nem sinnvollen Ort das Bevölkerungs-
wachstum der wachsenden Quartiere
aufrrehmen kann. Nur das ist unseres
Erachtens eine nachhaltige und kos-
tenmässig sinnvolle Lösung
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